
das Jahr 2024 hat begonnen. Ich hoffe sehr, 
dass Sie den Jahresanfang genießen konn-
ten und gut ins neue Jahr gestartet sind. 
Uns allen wünsche ich Zuversicht, Mut 
und Stärke für die Herausforderungen, die 

sicher auch das neue Jahr für uns bereithal-
ten wird. Hoffentlich enden bald die Kriege 
in der Ukraine und im Nahen Osten. Und 
hoffentlich bleiben wir von Naturkatastro-
phen, die sich auch infolge des Klimawan-
dels ereignen können, verschont. In diesem 
Stadtgespräch finden Sie Informationen 
über unsere Arbeit für Gau-Algesheim. 
Ich lade Sie ein, mit uns zusammen Gau-
Algesheim weiterzuentwickeln und freue 
mich auf Ihre Ideen und Vorschläge. Spre-
chen Sie mich oder ein anderes Stadtrats-
mitglied der SPD  einfach an!

Ihr Dr. Rolf Meier
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Liebe Gau-Algesheimerinnen und 
Gau-Algesheimer,
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Die SPD im Stadtrat von Gau-Algesheim

Erika Scherzinger
Mitglied im Stadtrat
Mitglied im 
- Haupt- und Finanzausschuss 
und in der Rechnungsprüfung

Dr. Rolf Meier 
Beigeordneter der Stadt

Jonah Klaus
Mitglied im Stadtrat
Mitglied im
-  Haupt- und Finanzausschuss
-  Ausschuss für Umwelt-, Klimaschutz, 
 Energie und Nachhaltigkeit
-  Ausschuss Landwirtschaft, Weinbau 
 und Kulturlandschaft

Peter Klein
Mitglied im
-  Ausschuss für Bauen, Wohnen 
 und Energie
-  Ausschuss zur Überarbeitung der 
 Richtlinie für Vereinszuschüsse
-  Umlegungsausschuss
-  Zweckverband Rheinwelle

Jonas Pies
Mitglied im 
- Ausschuss für Umwelt-, 
 Klimaschutz, Energie und 
 Nachhaltigkeit

Horst Braner
Mitglied im Ausschuss für 
Wirtschaftsförderung, 
Mobilität und Digitalisierung

Berthold Döß
Mitglied im
-  Ausschuss für Bauen, Wohnen 
 und Energie
-  Ausschuss zur Bedarfsermittlung 
 „neuer Kindergarten Eichenbach“

Joachim Junker
Mitglied im Stadtrat
Mitglied im
-  Ausschuss für Jugend, Familie, 
 Senioren und Soziales
-  Ausschuss für Tourismus, 
 Vereine und Kultur

Reinhard Dapper 
Mitglied im Stadtrat
Mitglied im
-  Ausschuss für Tourismus, 
 Vereine und Kultur
-  Ausschuss für Wirtschafts-
 förderung, Mobilität und 
 Digitalisierung

Björn Scherzinger
Mitglied im Stadtrat
Mitglied im
-  Ausschuss für Jugend, Familie, 
 Senioren und Soziales
-  Ausschuss für Landwirtschaft, 
 Weinbau und Kulturlandschaft

Bettina Karbach
Mitglied im Rechnungs-
prüfungsausschuss

Hubschrauberlandeplatz
Die Versorgung der Bevölkerung mit 
medizinischen Leistungen, vor allem in 
Notfällen, ist im Kreis Mainz-Bingen und 
damit natürlich auch in Gau-Algesheim 
seit längerem in der Diskussion. Neben der 
notärztlichen Versorgung trifft dies nun 
auch die Bereitschaftspraxis in Ingelheim, 
die geschlossen wurde. Um die notärztliche 
Versorgung für Gau-Algesheim sicherzu-
stellen, wird vermehrt ein Rettungshub-
schrauber eingesetzt. Dieser kann zwar 

grundsätzlich fast überall landen, nicht
 jedoch bei schlechter Sicht. Die SPD hat 
daher im Stadtrat beantragt, einen gut 
erreichbaren Hubschrauberlandeplatz mit 
Markierung und Beleuchtung einzurichten. 
Beantragt wurde auch, dafür die notwen-
digen finanziellen Mittel im Haushalt 
einzustellen. So soll sichergestellt werden, 
dass im Notfall, wenn jede Sekunde zählt, 
die rasche Patientenversorgung gewähr-
leistet ist.

Termine
wir laden alle herzlich zu unseren 
offenen Fraktionssitzungen und 
Stammtisch in das Karl-Bechert-Haus, 
Im Winkel 4 in Gau-Algesheim, jeweils 
um 18:00 Uhr ein. Wir freuen uns auf 
Anregungen und Diskussionen. 

 Freitag, 23.02.2024 18 Uhr

 Freitag, 15.03.2024 18 Uhr

 Freitag, 19.04.2024 18 Uhr

 Freitag, 24.05.2024 18 Uhr



Für die Pinnwand 
(Quelle: VG Gau-Algesheim)

Was erwartet mich bei einem
 Stromausfall?
Ausfall von: 
•  Fest- und Mobilnetz und Internet
•  Heizungsanlagen
•  Beleuchtung, Küchen- und   
 Elektrogeräten, wie Kühlschränken,  
 medizinischen Geräten
•  Tankstellen und der Kassen 
 in Geschäften und Läden
• Aufzügen, Pumpen etc.
 
Langfristiger Stromausfall:
• Ausfall von Trinkwasser und 
 Gasversorgung
• Beeinträchtigung der Abwasser-
 entsorgung

Was kann ich tun?
• Vorräte anlegen: Trinkwasser, Lebens 
 mittel, Medikamente, Hygieneartikel
• Alternative Lichtquellen/Stromquellen 
 vorhalten (z.B. Kerzen, Kurbelradios,  
 Solarlicht…)
• Warnapps KATWARN, NINA nutzen
• Absprechen im persönlichen Umfeld 
 (Nachbarn, Freunde…)

Wer hilft mir/informiert mich?
Es werden kommunal Notruf- und 
Informationsstellen eingerichtet, 
bei langanhaltenden Stromausfällen
 auch Versorgungsstellen und Not-
unterkünfte.

In Gau-Algesheim:
• Vor dem Rathaus, Marktplatz
• Feuerwehrgerätehaus, 
 Wüstenrotstraße 11
• Bahnhof, Bahnhofstraße
• Verkehrsinsel Hochhäuser, 
 Im Hippel 11-13

In Ockenheim
• Feuerwehrgerätehaus, Auf der Bleiche
• MVB-Servicepoint, 
 Gaulsheimer Straße 4

Am Vorabend des Gedenkens an die Opfer 
des Holocaust, am 9. November reinigten 
der Beigeordnete Rolf Meier und Stadtrats-
mitglied Jonah Klaus die Stolpersteine im 
Gau-Algesheimer Stadtgebiet. Die Stolper-
steine erinnern an die verschleppten und 
ermordeten jüdischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürger aus Gau-Algesheim. 
Informationen über die Ermordeten und die 
Stolpersteine gibt es im Rathaus (Broschüre) 
und auf der Homepage der Stadt.

Fußgängerweg
Nach beharrlichem Einsatz des SPD- Rats-
mitglieds Reinhard Dapper wurde nunmehr 
die Straßenquerung am Welzbach über 
die Neugasse durch Schilder gesichert. Die 
Schilder machen die Verkehrsteilnehmer 
auf die dort zahlreich kreuzenden Fußgän-
ger, insbesondere die Schulkinder, aufmerk-
sam.

Tiny Forest
Die SPD hatte beantragt, im Stadtgebiet an 
geeigneten Stellen sogenannte tiny forests 
zur Verbesserung des Mikroklimas in der 
Stadt anzulegen.
Ein tiny forest (Klein- oder Mikrowald) ist 
ein angepflanzter Wald auf einer relativ 
kleinen Fläche mit einer großen Dichte. 
Ziel der Pflanzung von tiny forests ist, in 
städtischen Räumen auf kleinen Flächen 
möglichst vielfältige und schnell wach-
sende, sich selbst erhaltende und daher 
pflegeleichte Habitate zu schaffen. Dadurch 
wird die Umweltsituation im Hinblick auf 
Verbesserung des Mikroklimas, der Nieder-
schlagsspeicherung und des Artenschutzes 
(z.B. Bruträume) verbessert. Mittels Paten-
schaften können Bürgerinnen und Bürger 
und insbesondere Kinder und Jugendliche 
(grünes Klassenzimmer) einbezogen werden. 
Der Antrag wurde zur weiteren Beratung 
in den Umweltausschuss überwiesen. 
Dieser hat beschlossen, an einem der vor-
geschlagenen Standorte, dem Grundstück 
gegenüber des Katholischen Familienzen-
trums, einen tiny forest anzulegen. Dazu 
sollen die Fraktionen Ideen entwickeln.
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Der Bundestagsabgeordnete unseres 
Wahlkreises Daniel Baldy und Rolf Meier, 
OV-Vorsitzender, diskutierten mit den 
Besucherinnen und Besuchern des SPD-
Stadtgesprächs „Was bringt Berlin?“ die 
gegenwärtigen bundespolitischen Fragen 
von Heizungsgesetz über Migrationspolitik 
bis hin zu Bürokratieabbau und Wahlrechts-
reform. In einer lebhaften und offenen 
Diskussion stand Daniel Baldy  Rede und 
Antwort. Er konnte viel über die Ideen, 
Sorgen und Vorstellungen der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erfahren und 
nach Berlin mitnehmen. 
Das nächste Stadtgespräch mit Daniel Baldy 
ist für das Frühjahr 2024 geplant. 

Während wir in Gau-Algesheim fröhlich 
und friedlich unser Fest des jungen Weines 
feierten, haben Terroristen der Hamas Bür-
gerinnen und Bürger Israels heimtückisch 
angegriffen. Auf Initiative des Beigeord-
neten Rolf Meier hat der Stadtrat Gau-Al-
gesheim in seiner Sitzung am 25. Oktober 
2023 in einer Resolution seine Solidarität 
bekundet und Stellung bezogen. 
Margot Friedländer, 102-jährige Holocaust-
überlebende, hat einmal gesagt:
„Was war, das war. Wir können es nicht 
ungeschehen machen. Aber es darf nie 
jemals wieder passieren!“

Der Anschlag auf die Synagoge in Halle 
vor vier Jahren, die Brandsätze auf eine 
Synagoge in Berlin vor wenigen Wo-
chen, antisemitische Schmierereien und 
Übergriffe – eine Antwort des Staates ist: 
Wir haben die Sicherheitsmaßnahmen für 
jüdische Einrichtungen erhöht. 

Genügt uns als Gesellschaft diese Antwort? 
Nachstehend der Text der Resolution:
Die Sicherheit des Staates Israel ist uns 
Verpflichtung und deutsche Staatsräson. 
Wir sind unseren Partnern und Freunden 
in Israel nicht nur historisch, sondern auch 
in einer demokratischen Wertegemein-
schaft verbunden.

Die massiven und brutalen Angriffe der 
Hamas sind abscheuliche Verbrechen an 
unschuldigen Frauen, Männern und Kin-
dern in Israel. Wir trauern mit den Opfern 
und ihren Familien. Unser Mitgefühl gilt 
in diesen schweren Stunden dem ganzen
israelischen Volk und dem Staat Israel. 
Dieser Terror ist durch nichts zu rechtfer-
tigen und muss sofort gestoppt werden. 
Israel hat im Rahmen des Völkerrechts 
und der Verhältnismäßigkeit ein Recht 
auf Selbstverteidigung. Nicht nur Israel, 
sondern alle Staaten und Völker haben in 
diesen Fällen das Recht auf Selbstverteidi-
gung, so auch die Ukraine.
Wir unterstützen und befürworten alle 
Maßnahmen, damit Jüdinnen und Juden 
sich darauf verlassen können, dass sie 
sicher und frei bei uns leben können. 
Terror-Sympathisanten dürfen unsere 
Gesellschaft nicht spalten.

Ich bin Alexander Dilly, 27 Jahre alt und 
wohne in Gau-Algesheim. Warum ich 
mich in der Kommunalpolitik engagiere? 
Hier meine Motivation:
Soziale Gerechtigkeit ermöglicht ver-
nünftigen Umweltschutz und wirkt sich 
positiv auf die Wirtschaft aus. Wir brau-
chen viel mehr soziale Gerechtigkeit für 
unsere Demokratie – den ursprünglichen 
Markenkern der SPD. Damit identifiziere 
ich mich, die SPD muss diesen Marken-
kern stärken. Meine Aufgabe in Gau-
Algesheim würde ich als Schnittstelle 
zwischen Umweltschutz und Bürgerinnen 

und Bürgern beschreiben: Politik wird 
von unten nach oben gemacht – 
ich lade Sie ein, mit mir zu diskutieren! 

Aus dem Stadtrat Resolution des Stadtrates Gau-Algesheim 
zum Terror in Israel Was tun bei 

Stromausfall?

Stolpersteine gereinigt

„stadtgespräch“ 
der SPD: 
Was bringt Berlin?

Neu im Umweltausschuss

Alexander Dilly

Demokratie ist zum Mitmachen
Liebe Gau-Algesheimerinnen 
und Gau-Algesheimer,

Sie leben gern in unserer Stadt, haben Ide-
en, wie Gau-Algesheim noch schöner und 
besser werden kann, wollen mitgestalten? 
Dabei sind Ihnen Freiheit, Gerechtigkeit 
und Solidarität wichtige Werte? Kandidie-
ren Sie doch für die SPD im Gau-Algeshei-
mer Stadtrat! 

Am 9. Juni 2024 sind Kommunalwahlen. 
Sprechen Sie uns an! Wir geben Ihnen 
gern weitere Informationen:
Rolf Meier / Tel.: 0177 400 74 29
Reinhard Dapper / Tel.: 0171 242 39 93
Jonah Klaus / Tel.: 0157 35 28 73 95
Bettina Karbach / Tel.: 06725 4702


